
  

     
  Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt    
 

   

   Tiefbauamt 
     

  
  Allmendverwaltung 

  

 

 Seite 1/2 
 

 Allgemeine Auflagen für Boulevard-Restaurants und -Cafés 
 
Die folgenden Informationen stützen sich auf das Gesetz über die Nutzung des öffentlichen Raumes 
(NöRG), die Verordnung zum Gesetz über die Nutzung des öffentlichen Raumes (NöRV), die Ausführungs-
bestimmungen zur Verordnung zum Gesetz über die Nutzung des öffentlichen Raumes (A-NöRV) sowie 
auf weitere je nach Themengebiet relevante Rechtserlasse, die im Zusammenhang mit der Nutzung des 
öffentlichen Raums Anwendung finden. 
 
Diese Auflagen sind Bestandteil der Allmendbewilligung für Boulevardrestaurants und -Cafés. 
 

1. Die Leitlinien für Boulevardgastronomie sind einzuhalten. Nur die im Rahmen des einge-
reichten Gesuchs bei der Allmendverwaltung bewilligten Gegenstände sind erlaubt. Für 
das Aufstellen von weiteren Gegenständen sowie bei mehr als geringfügigen Änderungen 
an der bestehenden Möblierung muss jeweils vorgängig die Erlaubnis der Allmendverwal-
tung eingeholt werden. 
 

2. Die vorerwähnten Einrichtungsgegenstände dürfen nicht fest mit dem Bodenbelag veran-
kert werden. 

 
3. Sofern die Boulevard-Fläche wegen überwiegenden öffentlichen oder privaten Interessen 

anderweitig beansprucht werden muss, ist sie auf erste Aufforderung der Bewilligungsbe-
hörde hin sofort bzw. innert der eingeräumten Frist vollständig zu räumen. Dies kann bei-
spielsweise im Falle öffentlicher oder privater Bauarbeiten sowie anlässlich von Veranstal-
tungen und Grossanlässen der Fall sein. Wird die amtliche Anordnung nicht oder nicht 
rechtzeitig umgesetzt, kann die Bewilligungsbehörde Ersatzmassnahmen auf Kosten der 
Bewilligungsinhaberin oder des Bewilligungsinhabers veranlassen. Bei lang andauernden 
amtlich angeordneten Betriebs- und Nutzungsunterbrechungen wird die Allmendgebühr 
anteilmässig zurückerstattet oder gutgeschrieben. 

 
4. Die Benützung der Allmend setzt voraus, dass ein klagloser Betrieb geführt wird. Die 

Nachtruhe ist ab 23 Uhr zu gewährleisten. Der Boulevard-Restaurationsbetrieb hat so zu 
erfolgen, dass weder in anderen Nutzungseinheiten noch in der Nachbarschaft störende 
Immissionen verursacht werden. Der Betreiber/die Betreiberin ist auch für Sekundärlärm-
immissionen verantwortlich, d.h. für Immissionen, die nicht direkt auf dem Areal selbst, 
sondern etwa durch Zubringerverkehr, lautes Verhalten der ankommenden und wegge-
henden Gäste und dergleichen verursacht werden. Das Amt für Umwelt und Energie, Ab-
teilung Lärmschutz, behält sich vor, im Falle von berechtigten Lärmklagen zusätzliche 
bauliche oder betriebliche Massnahmen anzuordnen, welche die Lärmemissionen vermin-
dern. 

 
5. Jegliche Art von Beschallung (Musik, Gesang u.a.) ist bei der Boulevardbewirtung unter-

sagt. Dies gilt auch für die indirekte Beschallung aus offenen Fenstern und/oder Türen.  
 

6. Die benützte Fläche ist vom Betriebsinhaber/der Betriebsinhaberin selbst zu reinigen und 
stets sauber zu halten. Dabei sind vorhandene Feststoffe und Abfälle (Zigarettenstummel, 
Verpackungen, Papierservietten, etc.) trocken zusammenzukehren und mit dem betriebli-
chen Abfall zu entsorgen. Bei einer allenfalls notwendigen Nassreinigung der Fläche dür-
fen keine Reinigungsmittel oder Chemikalien eingesetzt werden.  
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Im Boulevardbereich erfolgt keine Reinigung durch die Stadtreinigung. 

 
7. Die Nutzungsbewilligung gilt nur für den Betriebsinhaber/die Betriebsinhaberin, auf 

den/die die verfügte Nutzungsgebühr in der Rechnung ausgestellt ist. Bei einem Wechsel 
hat die Nachfolge der Allmendverwaltung schriftlich die neuen Nutzerdaten zu melden. 
 

8. Der öffentliche Grund darf nur in Verbindung mit der für den Betrieb erforderlichen Bewilli-
gung des Bau- und Gastgewerbeinspektorats, Abteilung Gastgewerbebewilligungen, be-
ansprucht werden. 

 
9. Die Allmendverwaltung behält sich das Recht vor, die Bewilligung sofort zurückzuziehen 

und/oder die Räumung des Areals zu verlangen, wenn ihren Auflagen nicht vollumfänglich 
entsprochen wird.  

 
10. Ebenso behält sie sich den Rückzug der Bewilligung oder die Anordnung ergänzender 

Massnahmen für den Fall vor, dass durch den Betrieb des Boulevard-Restaurants oder  
-Cafés unvorhersehbare Schwierigkeiten entstehen sollten. Entschädigungsansprüche 
gegenüber dem Staat sind ausgeschlossen. 

 
11. Der Bewilligungsinhaber/die Bewilligungsinhaberin haftet für sämtliche Schäden und Un-

fälle, die auf den Bestand und den Betrieb des Boulevard-Restaurants oder -Cafés zu-
rückzuführen sind. Dies trifft insbesondere für Schäden am Trottoirbelag zu. 

 
 
Basel, November 2020 
 
Bei Fragen hilft die Allmendverwaltung des Tiefbauamts gerne weiter. 
 
Tiefbauamt Allmendverwaltung 
Dufourstrasse 40/50, 4001 Basel 
Telefon: +41 61 267 93 57 
Website: www.tiefbauamt.bs.ch 
E-Mail: bvdav@bs.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


